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Nachdenken zugesagt und wurde beurlaubt. Mein Justiz
minister meinte, kommen die Medien (Kameras) nicht in die 
Gerichtssäle, bringen wir das Gericht zu den Kameras (ins 
Fernsehen). Es kam Persönliches hinzu. Mein erster Mann 
starb mit Mitte 50 an Krebs. Die Kinder waren schon groß 
und mein Haus war leer. Deswegen hatte ich mich beim DAAD 
für eine Gastprofessur in Toronto/Kanada beworben, wo ich 
niemanden kannte und niemand mich kannte. Diese Zeit hat 
mich wieder zurück ins Leben gebracht. Ein Jahr später habe 
ich mich nochmal beworben für eine Gastprofessur in Jeru-
salem. Dort habe ich fünf Tage vor der Abreise nach Hause 
meinen zweiten Mann, Professor an der Universität Tel Aviv 
und Israeli, kennengelernt. Direkt nach meiner Rückkehr aus 
Israel wurde ich – durch eine Freundin vermittelt – von einer 
Produzentin gefragt, ob ich Fernsehrichterin werden möchte. 
Am Anfang war ich sehr einverstanden mit dem Format. Aber 
die Sendungen haben sich mit der Zeit als etwas ganz anderes 
entpuppt, es wurde immer schlimmer und es gab Kämpfe mit 
der Produktion. Die Sendungen unterminieren letztlich die 
Autorität der Justiz mit diesem Geschrei und dem Druck von 
außen, nehmen den Richterinnen und Richtern die Würde, 
dadurch auch die Glaubwürdigkeit. Aber die Zeit hat mir 
natürlich auch viel gegeben. Ich wurde bekannt, eingeladen, 

hielt viele Vorträge und habe angefangen, mich damit wissen-
schaftlich zu beschäftigen und darüber zu schreiben. Bis mir 
nach ein paar Jahren die Hutschnur geplatzt ist und ich gesagt 
habe, das mache ich nicht mehr. 

Und wie ging es weiter? 
Ich wurde krank und habe ein Jahr nicht gearbeitet. Ins Leben 
habe ich mich zurückgekämpft, indem ich ein Buch über mein 
Leben, meinen Beruf und meine Fernseherfahrung geschrieben 
habe. Dann erhielt mein Mann – ein Historiker – für mehrere 
Jahre eine Gastprofessur in Oxford. Ich habe ihn begleitet und 
das Angebot einer Associate Professur an einem der Colleges der 
Universität London bekommen, die ich nun schon zehn Jahre 
innehabe. In Oxford habe ich eine Sammlung von Zeichnungen 
und Gemälden eines Richters entdeckt, der während der Ge-
richtsverhandlungen zeichnete. Das hat mir eine neue Welt über 
Kunst und Justiz eröffnet. Die Stifte hatte er im Ärmel seiner 
Robe, und er zeichnete die Szenen, die sich vor ihm abspielten. 
Zu Hause malte er weitere Bilder mit Ölfarben. Die Bilder las-
sen erkennen, was Richter denken, was sie sehen und was sie 
nicht sehen. Darüber habe ich ein Buch geschrieben „The Art 
of Justice: the Judge‘s Perspective” mit vielen wunderschönen 
Zeichnungen. 
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